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Die deutschen Smnfllmr wieder in der Heimat
Neuer Rekordflug des „Condor " — Glückwunsch des Führers

Neuyork, 18. Aug . Das deutsche Großflugzeug „Condor " ist am
bsmstag um 14 .03 Ahr MEZ . vom Floyd -Bennett -Flugplatz
pun Rückflug nach Berlin gestartet . Dem Abflug wohnten mehr
Ar 1000 Menschen beij die den kühnen Fliegern einen herz¬
lichen Abschied bereiteten . Das Großflugzeug umkreiste das Flug-
Mi rmd steuerte wenige Minuten später der Morgensonne zu.
Vet« Start herrschte klares Wetter.

Berlin, 14 . Aug . Das Großflugzeug „Condor " überflog auf
semrm Rückflug von Reuyork am Sonntag vormittag um 0.57

iihr den Berliner Flughafen Tempelhos und landete kurz dar-
» f glatt. Der Ruckslug erfolgte in der neuen Rekordzeit von
« Stunden 84 Miauten.

Das LangstreckenflugzeugFW 200 „Condor" ist mit den mo¬
dernsten Erzeugnissen der Luftfahrtgeräte -Jndustrie ausgerüstet,
». a. mit einer automatischen Kurssteuerung der Firma Siemens,
die dem Piloten die Kurshaltung des Flugzeuges erleichtert.
Das präzise Arbeiten dieses Automaten hat der Besatzung be¬
reits beim Hinflug über den Atlantik wertvolle Hilfe geleistet.
Die Siemens -Kurssteuerung war vom Start ab bis zur Lan¬
dung eingeschaltet und hat sich, wie aus einer telegraphischen
Nachricht der Flugzeugführer hervorgeht , glänzend bewährt.

Bon 8 Uhr früh ab ging ein leichter Regen über Berlin nie¬
der , der um 9 Uhr von einem tüchtigen Regenschauer abgelöst
wurde. Trotzdem fanden sich zu dieser Stunde bereits auf dem
Flughafen und an den Zufahrtsstraßen Zehntausend « begeister¬
ter Berliner ein , die den Fliegern einen herzlichen Empfang
bereiten wollten. Die Straßen , durch die die Fahrt der Flieger
vom Flughafen zum Haus der Flieger gehen sollte, waren init
dichten Menschenmauern besetzt und trugen reichen Flaggen¬
schmuck.

Auf dem Flughafen Tempelhof herrschte ein sonst an Sonn¬
tag morgen ungewöhnlich reges Leben . Gegen 9.30 llhr erschien
ein Vertreter des Reichsministers der Luftfahrt Generalfeld¬
marschall Eöring , Staatssekretär im Reichsluftfahrtministerium
General der Flieger Milch in Begleitung zahlreicher hoher
Offiziere der Luftwaffe , der Präsident des Aero -Klubs von
Deutschland , Gronau, der Reichssportführer von Tscham-
mer und Osten , der Berliner Oberbürgermeister , Stadtpräsi¬
dent Dr . Lippert, ferner zahlreiche führende Männer des
SkSFK . und aller Parteigliedeiungen . Gegen 9.45 llhr kam auf
dem Flughafen der Kraftwagen der amerikanischen Botschaft an,
dem der Botschafter, Mister Wilson , sowie der Luftfahrt - und
Militärattache entstiegen, die von Staatssekretär Milch begrüßt'
wurden.

Staatssekretär Milch empfing während der Wartezeit die Ab¬
ordnung der Focke-Wulf -Werke und sprach ihr Dank und An¬
erkennung für die geleistete Arbeit bei Konstruktion und Her¬
stellung des neuen „Condor "-Typs aus.

Wenige Minuten vor 10 Ahr erschien das viermotorige Flug¬
zeug am westlichen Himmel . Die Fliegerkapelle setzte mir einem
Präsentiermarsch der Flieger ein . Um 9.57 Uhr war die „Con-
dor"-Maschine unmittelbar über dem Podium . Ein Sturm der
Begeisterung und Freude brauste gen Himmel . Roch eine
Schleife über dem Flughafen — dann setzte das große Flugzeug,
an dessen Steuer man Flugkapitän Henke erkannte , zu einer
mühelosen und glatten Landung an . Brausende Heil-Rufe und
Tücherwinken begrüßte die vier Besatzungsmitglieder , als sie,
Mit stolzem und stegesfrohem Lachen, frisch rasiert und im
schmucken Fliegerdreß , der Maschine entstiegen.

Den ersten Willkommensgruß hatte man den Angehörigen der
Flieger überlasten . Ihnen schloffen sich dann Staatssekretär
Milch, Oberbürgermeister Dr . Lippert , Präsident von Gronau,

amerikanische Botschafter und alle übrigen Ehrengäste , di,
Dertreter der Lufthansa und die Kameraden an . Eise Fülle vor
Blumensträußen wurde überreicht.

Die Flieger und ihre Angehörigen wurden daun zu den
hohen Podium geleitet . Hier hielt im Austrage des Reichs
Ministers der Luftfahrt Generalfeldmarschall Göriug und zu¬
gleich im Namen der gesamten deutschen Luftfahrt

Staatssekretär General Milch
die Begrüßungsansprache , in der er nach Worte « des Willkom¬
mens ausführte , daß diese Männer zum erstenmal i« der Ge¬
schichte der Lustfahrt einen Ohnehaltslug von der Hauptstadt
des Deutschen Reiches nach Reuyork und wieder zurück aus-
Seführt hätten . Diese erstmalige Leistung in der Luftfahrt
muffe um so höher bewertet werden , als sie mit einem im Flug-
strnverkehr eingesetzten normalen Flugzeug durchgeführt wurde.
Dieser Flug sei in aller Stille vorbereitet , ohne große vorherig«
Ankündigungen. Ursprünglich fei ein Flug um die Wett geplant
gewesen. Der Weltfkug wurde jedoch nach dem Fluge des Ame¬

rikaners Hughes aufgegeben und man habe dann den Ohnehalt«
j flug Berlin - Reuyork und zurück unternommen . Dieses Vor-
- haben sei fast auf die Minute genau ausgeführt worden.

Staatssekretär Milch verlas unter begeistert , freudiger Zu¬
stimmung ein Glückwunschtelegramm des Rcichsministers der
Luftfahrt , Generalfeldmarschall Eöring , und erklärte dazu, er
glaube , der Reichsminister der Luftfahrt werde den Fliegern,
die freiwillig und in so guter Kameradschaft diesen Flug be¬
gonnen und programmäßig zu Ende geführt hätten , ein neues
Flugzeug zur Verfügung stellen, mit dem sie weitere Flüge un¬
ternehmen könnten , sobald sie wollte« und wohin sie wollte«.
„In diesem Sinne danke ich euch nochmals im Namen des Ee-
neralfeldmarschalls für das , was ihr geleistet habt , für das , was
ihr so tapfer und bescheiden getan habt . Bleibt weiter gute
Kameraden der Luft . Bleibt weiter vorbildlich für Tausende und
Abertausende junger Flieger , die den Rock des Soldaten über
dem Rock des zivilen Luftfahrers tragen . Ich wünsche euch in
unser aller Namen Elückab und Hals - und Beinbruch !"

Oberbürgermeister und Stadtpräsident Dr . Lippert sagte
der tapferen Besatzung im Namen der Reichshauptstadt herzlich¬
stes Willkommen und beste Glückwünsche . Die Reichshauptstadt
sei mit der Geschichte der Luftfahrt eng verwachsen. Viele flie¬
gerische Großtaten seien hier in Berlin geplant und ausgeführt
worden , keine aber habe einen solchen Widerhall gefunden wie
diese Leistung . Die Herzen der Berliner schlügen den tapferen
Fliegern entgegen , sie sehnten sich darnach , die Flieger auf ihrer
Fahrt durch die Straßen der Stadt zu sehen.

Der Präsident des Aero -Klubs von Deutschland, v . Gronau,
»egrützte die Fliegerkameraden im Namen des Aero -Klubs und
im Namen aller früheren Ozeanflieger, die ganz genau wüßten,
velche Tat diese vier Männer vollbracht hätten . Sie alle hätten
in Gedanken den Ozeanflug und den festlichen Enipfang in
Reuyork miterlebt . Die heutige fliegerische Großtat würde wahr-
icheinlich in etwa fünf Jahren eine Selbstverständlichkeit sein.

Vom Flughafen zum Haus der Flieger
Nach der Feier im Flughafen setzte sich die Wagenkolonne in

Bewegung . Sie nahm ihren Weg durch ein nach vielen Zehn¬
tausenden von Volksgenossen zählendes Spalier und durch festlich
geschmückte Straßen . Ueberall auf diesem Wege umbrandete der

Jubel der Volksmasten die deutschen Ozeanflieger . Die Ab¬
sperrketten wurden mehrfach durchbrochen und eine riesige Zahl
von Blumensträußen in die Wagen geworfen . Die Berliner
bewiesen, daß sie Ozeanflieger ebenso herzlich zu feiern misten,
wie es die Amerikaner können.

*

Feier im Haus der Flieger
Im Festsaal des Hauses der Flieger fand eine herzliche Ehrung

der Ozeanflieger im Kreise der offiziellen Persönlichkeiten , ihrer
Kameraden und ihrer Angehörigen statt . Präsident von
Gronau sprach hier nochmals Worte der Begrüßung und wies
darauf hin , wie ungeheuer die Aufgaben der Luftfahrt in den
letzten Jahren gewachsen sind . Aus seiner Hand nahmen die
Flieger je ein Erinnerungsgeschenk des Aero-Klubs in Gestalt
einer silbernen Schale entgegen.

Oberbürgermeister Stadtpräsident Dr . Lippert bat dann
die vier Flieger , ihre Namen zur bleibenden Erinnerung an
diese Leistung in das Goldene Buch der Stadt Berlin
einzutragen . Das Buch war , um den Fliegern eine Fahrt ins
Rathaus zu ersparen , im Festsaal aufgelegt . Auch Staatssekre¬
tär Milch überreichte jedem der vier Männer eine Erinnerungs¬
gabe, die ihre persönlichen Freunde im Luftfahrtministerium ge¬
stiftet haben.

Glückwunsch des Führers
Der Führer sandte an die erfolgreichen deutschen Ozeanslieger

folgendes Telegramm : An die Besatzung der D-ACON Berlin,
Haus der Flieger . Zu Ihrem glänzenden Erfolg spreche ich
Ihnen meine Anerkennung und herzliche Glückwünsche aus.

Adolf Hitler.

Eine bewunderungswürdige Tat!
Das Telegramm des Generalfeldmarschalls Hermann Eö¬

ring an die Ozeanflieger hat folgenden Wortlaut:
„Voll Stolz beglückwünsche ich Sie zu dieser großartigen

Leistung und begrüße Sie auf das herzlichste . Sie haben mit
Jhner bewunderungswürdigen Tat erneut dazu beigetragen,
Deutschlands Können in der Luftfahrt vor aller Welt zu
zeigen."

Wiederaufleben -es Konfliktes um Schangfeng?
Keine Ruhe um Schangfeng — Moskau droht erneut

Moskau , 14. Aug . Am Samstag nachmittag bat Außenkom¬
missar Litwinow -Finkelstein den japanischen Botschafter Schige-
mitsu zu sich. Er protestierte im Namen der Sowjetregie¬
rung dagegen, daß laut Meldungen des Eeneralstabes der fein¬
dlichen Roten Armee die japanischen Truppen sich in dem bisher
umkämpften Gebiet von Schangfeng am Samstag angeblich eine
neue Verletzung der Sowjetgrenzen hätten zuschulden kommen
lasten . Die Sowjetregierung sei der Ansicht , daß dieser — von
Litwinow -Finkelstein im übrigen nicht näher geschilderte —
Vorfall eine Verletzung des Abkommens vom 10. August dar¬
stelle , worin beide Seiten über die Einstellung der Feindselig¬
keiten unter Beibehaltung ihrer bisherigen Position überein¬
gekommen seien. Litwinow fügte hinzu , wenn sich dieser neue
Zwischenfall nicht aufkläre , so würde sich die Sowjetunion nicht
mehr als an das Abkommen gebunden halten können.

Schigemitsu erklärte darauf , diesen Protest ablehnen
z« müssen. Der japanischen Botschaft in Moskau lägen kei¬
nerlei derartige Nachrichten vor . Alle Meldungen würden da¬
gegen einstimmig die völlige Einstellung der militärischen Aktio¬
nen und die absolute Ruhe im Schangfeng -Abschnitt bestätigen,
wo zwischen den beiderseitigen Unterhändlern bereits ein vor¬
läufiges Abkommen erzielt worden sei . Schigemitsu fügte hin¬
zu, die Litwinow -Finkelstein vorliegenden Meldungen erschie¬
nen ihm deshalb ganz unverständlich . Obwohl er nicht glauben
könne , daß es im Gebiet von Schangfeng zu einer neuen
„Grenzverletzung" gekommen sei, werde er trotzdem die Tokioter
Regierung um sofortige Informationen bitten ; freilich müsse er
aber auch die Sowjetregierung ersuchen , bei den verantwort¬
lichen militärischen Leitern Nachforschungen anzustellen.

Besprechungen in Schangfeng
Tokio, 13. Aug . Als Ergebnis der ersten Unterredungen zwi¬

schen dem Vertreter der japanischen Armee Oberst Cho und dem
Vertreter der sowjetischen Fernostarmee General Schutern wird
gemeldet, daß Leide Parteien sich weitgehend in den Fragen der
Bergung und Beerdigung der Gefallenen unterstützen werden.
Die Verhandlungen über eine genaue Abgrenzung beider Stel¬
lungen im Schangfeng -Abschnitt werden fortgeführt.

Paris , 13 . Aug . Die Agentur Fournier meldet aus Moskau,
daß während der Kämpfe zwischen den japanischen und sowjet-

, russischen Truppen an der mandschurischen Grenze zahlreiche

sowjetrussische Offiziere und Soldaten deser¬tiert seien. Der politische Kommissar der Roten Armee habeeine strenge Untersuchung eingeleitet ; ein militärisches Sonder-
gerrcht, das in Chabarowsk tage , werde die Deserteure aburtei¬len.

Zwischenfall auf Sachalin
Von der Insel Sachalin wird von der japanisch- sowjetrussi¬

schen Grenze ein neuer Erenzzwischenfall gemeldet.Eine sowjetrussische Grenzwache beschoß das Mitglied des japa¬
nischen Reichstags Tashirogi , der von seinem Sohn und japani¬
schen Erenzpolizisten begleitet war und die nordöstliche GrenzeSachalins besichtigte . Zwei japanische Polizisten wurden von den
Sorvjetruffen schwer verletzt.

Reue javanische Vorstellungen im
AOenkommlstarlat

Moskau , 15 . August . Anläßlich des bereits gemeldeten Pro¬
testschrittes Litwino ^Finkelfteins sprach der erste Sekretär der
hiesigen japanischen Botschaft Mijahawa am Sonntagnachmit¬
tag nochmals mit 'dem Leiter der Fernöstlichen Abteilung des
Außenkommissariais . Mijahawa erklärte dabei , Latz weiter vonder Tokioter Regierung angestellte Nachforschungen die bereitsvon Botschafter Shigemistu geäußerte Ansicht bestätigt hätten,
wonach der sowjetische Protest als gegenstandslos anzüsehen sei.Die japanischen Truppen würden gemäß den Berichten von der
Schangfeng - Front genau in denjenigen Positionen stehen , die
sie im Augenblick des Waffenstillstandes , also am 11 . August,nachmittags 12 Uhr , innegehabt hätten . Der sowjetrussische Ver¬treter versteifte sich dagegen darauf , daß die in Moskau von demStab der fernöstlichen Front vorliegenden Nachrichten begründet
seien , wonach die Japaner das Abkommen vom 10. August ver¬
letzt hätten . Wenn sich die japanischen Truppen nicht von der
Schangfeng -Höhe zurückzögcn , würde die sowjetrussische Regie¬rung das Abkommen über die Einstellung der Feindseligkeitenals nicht mehr zu Recht betrachten . Der Vertreter der japani¬
schen Botschaft gab daraufhin der Hoffnung Ausdruck, daß die
-sowjetregierung bald über die wahre Sachlage im Schangseng-gebier ins Bild gesetzt würde.
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Wwtnoiv-ZlakeWlns kigrnmtige Brschmrdr
Eine lahme sowjetamtliche Verlautbarung — Tonntag ohne Verhandlungen in Schangseng

Moskau , 15. August. Zur Unterredung Litwinow - Finkel-
steins mit dem japanischen Botschafter am Samstag wurde am
Sonntag eine sowjetamtliche Verlautbarung verbreitet. Darin
wird jetzt eine genauere, jedoch recht widerspruchsvolle Begrün¬
dung der sowjetrussischen . Beschwerde versucht, die nicht gerade
dadurch an Vertrauen gewinnt , daß sie um ganze vier Tage ver¬
spätet erscheint. Schon bei der ersten Begegnung der sowjeti¬
schen und japanischen Unterhändler im Gebiet von Schangfeng
am 11 . August , so wird wenigstens von Sowjetseite behauptet,
hätten die sowjetrusfischen Bevollmächtigten erklärt , dag eine
Abteilung japanischer Truppen unbeachtet der Einstellung der
Feindseligkeiten am 11 . August um 13.30 Uhr das Abkommen
über den Waffenstillstand dadurch verletzt hätten , dag sie 100 m
weiter vorgerückt seien und den westlichen Abhang der Schang-
feng- Höhe besetzt hätten. Trotz des Protestes der sowjetischen
Unterhändler hätten sich die japanischen Truppen kategorisch ge¬
weigert, in ihre bis dahin innegehabten Stellungen zurückzukeh¬
ren . Daraufhin hätten die Unterhändler beschlossen, um neue
Zusammenstöße zu vermeiden, die beiderseitigen Truppen an die¬
ser Stelle um etwa 80 in zurückzuziehen, da sich diese zum Teil
nur auf 4 bis 5 in Entfernung gegenüber gestanden hätten . Das
sowjetische Oberkommando im Fernen Osten habe dementsprechend
angeordnet, dag die Sowjcttruppen in ihre Stellung vom 10 . 8.
zurückzugehen hätten und erklärt , dag aber auch von den japa¬
nischen Vertretern eine entsprechende Zurückziehung der japani¬
schen Truppen verlangt werden müsse. Gleichzeitig habe Lit-
winow - Finkelstein den Botschafter Shigemitsu auf diese Sach¬
lage hingewiesen und die Zurücknahme der japanischen Trup¬
pen um wenigstens 100 in verlangt . Wenn dies nicht erfolgte,

so würde die Sowjetunion das Abkommen als durch Japan ver¬
letzt betrachten . Im gegenwärtigen Augenblick seien , so fährt
die Sowjetverlautbarung im Widerspruch zu den aus Tokio
stammenden Meldungen fort , die japanischen Truppen von der
besagten Hohe zurückgezogen . Am 13 . August seien die Unter¬
händler im Schangfeng-Gebiet wieder zusammengetreten, um
die Lage der beiderseitigen Stellungen zu prüfen . Die japani¬
schen Vertreter hätten sich jedoch am 13. August außerstande er¬
klärt , das Protokoll der Unterhandlungen und die von der Kom¬
mission hergestellte Stellungskarte zu unterzeichnen mit der Be¬
gründung, daß sie hierzu noch Instruktionen abzuwarten hätten.
Darauf hätten sich die Unterhändler getrennt. Am 14 . August
habe keine Begegnung zwischen den Unterhändlern stattgefun¬
den . Die nachträglich von Moskau erhobene Beschwerde , wo¬
nach die Japaner gerade an der so heiß umkämpften Schang-
feng- Höhe beim Abschluß des Waffenstillstandes am 11 . August
sozusagen gcmogelt hätten, erhält darin einen etwas merkwür¬
digen Hintergrund, daß das letzte sowjetamtliche Communiqus
über den Stand der Kampfhandlungen, wie erinnerlich, gerade
die Besetzung dieser Höhe durch die Sowjettruppen behauptet
hatte . Wenn nunmehr anhand einer von der Kommission der
Unterhändler an Ort und Stelle hergestellten Karte die Schang-
fcngstellung als japanisch bezeichnet wird , so würde dies ohne
die Erklärung der neuen sowjetamtlichen Verlautbarung als
widerspruchsvoll erscheinen . Die Behauptung dagegen, daß im
gegenwärtigen Moment japanische Truppen die Schangfeng-
Stellungen bereits geräumt hätten , läßt darauf schließen , daß
sowjetischerseits den erhobenen Vorstellungen keine überaus
ernsthafte Bedeutung beigemesscn wird.

Ner alarmierende Borstoß der tschechischen SWerel
Prag , 14 . Aug. Der Aufruf des Verbandes der tschechischen

Offiziere , der eine offene Einmischung des tschechischen Militärs
in die Politik der Prager Regierung bedeutet und die Absicht
verfolgt, nicht nur jede Verständigung mit den Sudetendeutschen
anmöglich zu machen, sondern auch die Mission Runcimans zu
-urchkreuzen, enthält noch folgende wichtige «stellen:

„Wir Offiziere, die als erste dem Tode geweiht sind, nehmen
ins im vollen Bewußtsein unserer Verantwortung das Recht,
varnend unsere Stimme zu erheben. Die Staats-
mtorität ist die einzige und höchste Gewalt auf dem ganzen
Gebiet der Republik und muß es unter allen Umstünden blei¬
ben . Entstammt sie doch aus dem Blut und Leben zehntausen¬
der Bürger unseres Staates , wuchs sie doch aus dem Schweiß
und der Entbehrung, aus dem Friedensopfer weiterer Hun¬
derttausender . Auf ihnen wurden tausende Erenzpfähle aufge¬
stellt , und Hunderte aufmerksamster Wächter zwischen und hin¬
ter ihnen. Aus den unzähligen Opfern vergossenen Blutes ent¬
stand auch die tschechoslowakischeArmee in ihrer heutigen Stärke.
Mit Recht stellte deshalb das Staatsoberhaupt gleicherweise wie
sein treues Volk angesichts der marschierenden Kolonnen des
21 . Mai einmütig fest , daß in der Nationalverteidigung in
20 Jahren ein gutes Werk geschaffen wurde.

An diesen Pfeilern der Armee darf niemandes böswillige
Hand straflos streifen . Die Verantwortung dafür nahm das
Besehlshaberkorps durch seinen Eid auf sich . Der Glaube an die
eigenen Kräfte und Beispiele anderer kleiner Staaten und Ar¬
meen bestärken es in diesem Glauben fester als der Fels . Aber
auch die anderen , entfernteren Säulen der Republik, dürften
nicht geschwächt oder unterminiert werden . Die warnende
Stimme , die in diesen Tagen aus Zlin in den Worten Dr.
Batas erklang , ruft in zwölfter Stunde und spricht gleicher¬
maßen für Millionen über die Arbeit gebeugter Häupter, so¬
wie für Tausende derer , die in den Reihen der großen Schweig¬
samen stehen — vorbereitet, wann immer ihr Leben für das
Leben des unabhängigen Staates zu ppfern .

" (Anmerkung der
Schriftleitung : Bata hatte erklärt , das tschechische Volk versteht
nicht die Schwäche und die Unentschlossenheit des Vorgehens,
wie es die Prager Regierung zeigt.)

Hierzu schreiben die „Münchener Neue st^ Nachrich¬
ten " : „Mit dieser alarmierenden Kundgebung, die , nach der
Stimmung in der Bevölkerung zu schließen, lebhaftes öffent¬
liches Echo finden muß , erheben jene Kräfte von neuem ihr
Haupt, die am 21. Mai Europa zur Katastrophe führen woll¬
ten . Sie warnen die rechtmäßige Regierung, über die kürz-
lichen Zugeständnisse hinauszugehen, die sie zuzugestehen bereit
ist , und kündigen damit ihren schärfsten Widerstand gegen eine
friedliche Lösung der Volksgruppensrage an. Wird die an sich
schon durch die Angriffe der Linken , die Unruhe in der Be¬
völkerung erschütterte Regierung Hodza nicht anders können , als
den Forderungen der kriegslüsternen Offiziere Rechnung zu
tragen? Will sie nicht ihren sofortigen Sturz riskieren? Dis
Kundgebung des Verbandes der tschechischen Offiziere ist ge¬
eignet, eine neue innenpolitische Verwicklung, das
heißt eine rasche Zuspitzung der Lage heraufzubeschwören . Dies
dürfte auch der eigentliche Zweck der Rebellion sein .

"

Der Aufruf „ein Versehen"
Prag , 14 . Aug. (Von unserem Sonderkorrespondenten .) Ge¬

wohnt, sich aalglatt jeder Verantwortung zu entziehen , wenn
es brenzlich wird , hat man von tschechischer Seite jetzt ein Ma¬
növer gegen das riesige Aussehen des Säbelrassler-Aüfrufs der
Tschechen -Offiziere ins Werk gesetzt . Man geniert sich nicht, in
einer offiziösen Meldung plötzlich bekanntzugeben , daß es sich
bei der Veröffentlichung des berüchtigten Aufrufes des Tschecho¬
slowakischen Offiziersverbandes um „ein Versehen" des
Verbandsorgans . .Dustojnicke Listy " handle.

Das ist die Tschechoslowakei
Gebrauch der Muttersprache zieht Mißhandlung nach sich'

Prag , 14 . Aug . Am Samstag nachmittag wurde der Reisende
Erich Richter aus Modrau bei Prag in der Restauration
des Prager Denis -Bahnhofs von einem Tschechen tätlich an¬
gegriffen und ins Gesicht geschlagen, weil er sich mit sei¬

ner Schwägerin in deutscher Sprache unter¬
hielt. Richter versagte sich jede Erwiderung, sondern wandte
sich an den diensthabenden Polizeibeamten . Dieser Wachmann
verwies ihn an das zuständige Polizeikommissariat. Dort wurde
ihm aber keine Hilfe zuteil , man schickte ihn vielmehr zum Bahn¬
hof zurück . Dort erklärte ihm der Wachmann , daß er nicht ein-
schreiten könne, da er gerade anderweitig beschäftigt sei, und
er sich außerdem wegen einer Ohrfeige nicht bemühen könne . Der
Beamte weigerte sich , die Personalien des Tschechen sicherzusteb
len, so daß der Mißhandelte Strafanzeige gegen Unbekannt er¬
statten mußte.

SuLeLeudeulsche Wrrtschastsführer
bei Runeiman

Prag , 14. Aug. Lord Runeiman empfing am Samstag su¬
detendeutsche Wirtschaftsführer, an ihrer Spitze den Präsidenten
des Hauptverbandes der deutschen Industrie, Theodor Liebig.
Die Herren , zu denen sich der Wirtschaftsfachmann Ingenieur
Richter von der SDP . gesellte , überreichten Lord Runeiman
einen Bericht mit statistischen Unterlagen über die Wirtschasts-
not der sudetendeutschen Gebiete und über die verheerenden Fol¬
gen des Boykotts sudetendeutscher Waren durch die tschechische
Bevölkerung. Eine einzige Fabrik in Aussig beispielsweise hat
durch den Boykott 98 v . H. ihrer tschechischen Kunden verloren.

Abgesehen von dem Sturmzeichen im Offiziersblatt und dem
allmählichen Vertrautwerden Lord Runcimans mit den von
ihm selbst als „außerordentlich schwierig " anerkannten verschie¬
denen tschechoslowakischen Problemen bleibt als politische Aus¬
beute der vergangenen Woche die Ueberreichung des N e -
givrungsentwurfs zur Neuordnung der Ver¬
waltung an die SDP . , der sich am Donnerstag eine Erläu¬
terung durch Dr. Hodza und Mitglieder der tschechischen Regie¬
rungsparteien anschlotz . Die SDP . ist also jetzt im Besitz der
gesetzlichen Entwürfe (Sprachengesetz , Nationalitätenstatut und
Neuordnung der Selbstverwaltung) , durch welche die Negierung
das tschechoslowakische Problem gern lösen möchte. Der ab¬
lehnende Standpunkt der SDP. zum Nationalitüten-
statut und zum Sprachengesetz als einer bloßen Sammlung bis¬
her schon bestehender , aber niemals ernsthaft durchgsführter
Gesetze , verbrämt mit einigen kleineren Neuerungen, ist von
der SDP . schon ausführlich begründet worden . Der Entwurf
zur Neuordnung der Selbstverwaltung sieht die Errichtung von
Provinziallandtagen und kleine Erweiterungen der Gemeinde-
und Bezirksselbstoerwaltungen vor . Die ganze Art und Weise
aber , wie die Regierung und mit ihr die Regierungsparteien
das vordringliche Problem der Selbstverwaltung anfassen , be¬
stätigt aufs neue die tiefe Kluft, welche Tschechen und Sudeten¬
deutsche trennt.

Marschall Balbo beim Führer
Berchtesgaden. 14. Aug . Der Führer empfing am Samstaa

nachmittag im Berghof auf dem Obersalzberg bei Berchtesgaden
Lnftmarschall Jtalo Balbo . Im Anschluß an den Empfang fandin der Halle des Führer-Hauses ein Tee statt , an dem außerdem Führer und Marschall Balbo die Begleiter des Marschalls
und eine Reihe deutscher Persönlichkeiten teilnahmen.

Im Anschluß an seinen Besuch beim Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler auf dem Obersalzberg unternahm der italienische
Luftmarschall Jtalo Balbo eine Fahrt an den Tegernsee undtrat von dort aus mit dem Kraftwagen die Rückreise nachItalien an.

^

Auf dem Flug von Berlin landete Luftmarschall Balbo amSamstag mittag auch auf dem Flughafen München -Oberwiesen-
feld . Der hohe East wurde hier von dem Stellvertreter des
Führers, Reichsminister R u d o l f H e tz, auf das herzlichste em¬
pfangen. Auf der anschließenden Fahrt durch die Straßen der
Hauptstadt der Bewegung bereitete die Münch !" - er Bevölkerung
dem italienischen Luftmarschall herzliche Huldigungen.

Balbo hat Berlin verlassen
Verabschiedung vom Fliegerhorst Staaken

Berlin , 13. Aug. Am Samstagvormittag startete vom Flie¬
gerhorst Staaken der Generalgouverneur von Libyen, Luftmar¬
schall Jtalo Balbo nach Reichenhall. Auf dem Rollfeld waren
ein Ehrenbataillon der Luftwaffe mit Spielmanns - und Musik¬
zug angetreten. Dem Ehrenbataillon gegenüber hatten sich die
Schulkinder der Spandauer und Staakener Schulen ausgestellt.
Marschall Balbo , der von dem italienischen Botschafter Attolico
begleitet wurde, wurde bei seinem Eintreffen auf dem Rollfelde
von General der Flieger Milch begrüßt . Nachdem der Marschall
die Front des Ehrenbataillons abgeschritten hatte, begab er sich,
bevor er sich von den deutschen Generälen verabschiedete , noch zu
den Schülern und bereitete den begeistert winkenden und rufen¬
den Kindern durch Abschreiten der Front eine besondere Freude.«
Vor dem Start mit seiner „Savoia Marchetti SM 75" sprach der
hohe italienische East einige herzliche Worte des Abschiedes.
Marschall Balbo , der seine Maschine persönlich steuerte, wurde
von dem deutschen Luftattachs in Rom, Generalmajor von Bii-
low , auf seinem Fluge begleitet . Zwei „Ju S2 "- Flugzeuge gaben
Marschall Balbo das Geleit . Jtalo Balbo hatte gestern auf Ein¬
ladung des Generalfeldmarschalls Eöring in der Schorfheide ge¬
weilt und dort einen Hirsch geschossen.

Marsthall Balbo im „Fieseler-Storch" . Marschall Balbo
verbrachte Len Freitag im Bereich des Technischen Amts der
Luftwaffe . Der Chef des Technischen Amts , Generalmajor
Udet, flog den „Fieseler - Storch" vor, um die ausgezeichne¬
ten Flugeigenschaften dieses Flugzeuges anschaulich zu ma¬
chen . Gegen 16 Uhr flog Generalmajor lldet mit Marschall
Balbo im „Fieseler - Storch" nach der Schorfheide.

Ausschmückung der Reichshauplstadt
zum Besuch des ungarischen Staatsoberhauptes

Berlrü, 13. Aug. Die Vorbereitungen für die AusschmNung
der Reichshauptstadt zum Besuch des ungarischen Neichsverm-
sers sind in vollem Gange. Die Ausschmückung wird wiederum
von Professor Arent entworfen und geleitet . Bei der Ankunst
auf dem Lehrter Bahnhof in Berlin zeigt sich die Halle im vol¬
len Fahnenschmuck mit den ungarischen und deutschen Bannern.
An den Ufern der Spree entlang zieht sich eine Bannerreihe.
Ueber die geschmückte Moltkebrücke führt der Weg an der Sie¬
gessäule vorbei. Hinter dem großen Rund des Bauzaunes wird
eine Vannerwand stehen, der Bauzaun wird mit großen Gold-
girlanden geschmückt . Am Brandenburger Tor schließen den
Platz zum Tiergarten hin vier große Pylone über 20 Meter
hoch ab . Das Brandenburger Tor selber legt wiederum nur den
üblichen Flaggenschmuck an. Die Ausschmückung der Feststraße
Unter den Linden, Wilhelmstratze , Wilhelmplatz geschieht wie
beim Empfang Mussolinis . Das Schloß zeigt eine der Architek¬
tur entsprechende würdige Ausschmückung mit Schabracken. Die
bei besonderen Gelegenheiten übliche Beleuchtung wird auch
diesmal wieder zur Anwendung gelangen.

— Woche der Volksgasmaske im September. Damit auch der
letzte Volksgenosse die Volksgasmasks erwirbt, findet im Sep¬
tember in allen Orten, für die der Vertrieb der Volksgasmaske
freigegeben ist, eine Woche der Volksgasmaske statt . Der Reichs»
luftschutzbund wendet sich in einem Aufruf an alle Volksgenossen,
die Notwendigkeit- der Anschaffung einer Volksgasmaske einzu-
sehen. In aufklärender Weise wird diese Forderung durch die
geplante Großaktion vor Augen geführt, sodaß auch die noch
Säumigen ihrer Pflicht gegenüber Volk und Staat Nachkommen.

Vom svlmWkil KrlrgMruipW
Eabeca del Brrey gefallen — Rote Offensivversuche

Salamanca , 13 . Aug. An der Ebro - Front setzten die na¬
tionalen Truppen ihren Vormarsch fort, schlugen jeden Wider¬
stand des Feindes nieder und wiesen Gegenangriffe der Roten
ab . An der Segre - Front trieben die nationalen Truppen
die angreifenden roten Einheiten über den Seare - Flutz zurück.
Bei diesem Angriffsversuch verloren die Roten 200 Gefangene
und über 400 Tote, 11 rote Tanks wurden zerstört.

In Estremadura setzten die Nationalen ihren Vormarsch
fort und nahmen mehrere Höhenzüge und die Stadt Eabeca del
Buey , die sie zuvor umzingelt hatten. Vor der Einnahme hat¬
ten die Bolschewisten wieder in hergebrachter Weise mehrere
Häuser in Brand gesteckt . Wie der nationale Heeresbericht ergän¬
zend mitteilt , drangen die Truppen General Queipo de Llanos
konzentrisch auf Eabeca del Buey, das mit 15 000 Einwohnern zu
oen bedeutendsten Orten Estrsmaduras gehört, vor und vertrie¬
ben nach Ueberwindung der Widerstandszentren restlos den
Feind. Die nationale Luftwaffe schoß im Luftkampf an der
Estremadurafrontvier rote Curtis -Maschinen und an der Ebro¬
front einen Martin-Bomber und drei Katiuska-Apparate ab.

Nach dem Scheitern der roten Offensive auf dem rechten Ufer
des Ebro versuchte die rote Heeresleitung einen neuen Angriff

im Segre -Abschnitt bei Villanueva de la Barca , den sie mit ro¬
ten Elitetruppen durchführte , um das Gebiet nördlich von
Lerida zu bedrohen . Nach ausgiebiger Vorbereitung durch die
Artillerie und die Luftwaffe griffen die Bolschewisten unter
Einsatz von 25 sowjetrussischen Tanks an. Obgleich sie zahlen¬
mäßig in großer Uebermacht waren, fing General Moscard»
ihre Offensive auf und brachte ihnen, besonders durch den Eim
satz seiner Flugstreitkräfte, solche Verluste bei, sodaß sie gezwun¬
gen wurden, sich über den Segre -Fluß zurückzuziehen.

Die Bombardierung Hankaus
Schanghai, 12 . Aug. Zu dem Luftangriff auf Ha » kau

am Freitag setzten die Japaner über 100 Flugzeuge an , die bis¬
her größte gegen Hankau verwendete Zahl . Von japanischer
Seite verlautet , daß die Bomber große Erfolge gegen die ver¬
schiedensten militärische Ziele wie - die Eisenbahnstationen auf
oem Süd - und Nordufer erzielt haben . Sie sollen größtenteils
zerstört sein , wobei dort lagernde Militärvorräte vernichtet wur¬
den. Auch die Bekleidungsämtrr und das Kommandogebäude der
2. chinesischen Division und der 4. Brigade auf den Wuchang-
Piers bei Hanvana wurden beftia beworfen.

"
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Tschechisches Flugzeug abgestürzt
FurchtbaresUnglück im Schwarzwald — 16 Tote

« arlsrnhe, 14. Aug. Am Samstag mittag gegen 11.30

ghr verunglückteein tschechisches Verkehrsflugzeug der Linie

Prag-Paris im Schwarzwald bei Durbach. Das Berkehrsslug-

,eugwar am Vormittag in Prag zum Flug nach Straßburg—

Paris aufgestiegen und kam im Schwarzwald in Nebel und

liegen. Der Pilot muh sich beim lleversliege « der Schwarz¬
waldberge getäuscht haben und versuchte, anscheinend in der

Meinung, dag er sich schon in der Rheinebene besinde, die Nebel¬

wand zu durchstoßen. Dabei rannte die Maschine rm Brandeck-

Sebiet gegen eine etwa KOO Meter hohe Erhebung, stürzte ab

,«» gerietbeim Aufschlagen in Flammen.

Zauern , die in den Rebbergen bei Durbach arbeiteten , hatten
g, dem am Samstag herrschenden dicken Nebel das Motoren-
-eräusch der Verkehrsmaschine vernommen , ohne jedoch das Flug-
leug zu sichten . Sie hörten dann den Aufschlag der Maschine
und eine Explosion und eilten sofort in die Richtung , aus der

sie das Geräusch wahrgenommen hatten . Aus dem etwa 600
Meter hohen Berg in der Nähe des Brandeckturms bot sich den
herbeieilenden Rebbauern ein schrecklicher Anblick . Das ab¬

gestürzte Verkehrsflugzeug war vollkommen ausgebrannt und
die Insassen lagen als verkohlte Leichen umher . Es handelt
sich um ein Flugzeug tschechoslowakischer Nationalität der Air
France. Die verunglückten Passagiere sind Tschechen, Franzosen
und Engländer, die aus dem Fluge nach Paris begriffen waren.
Die mitgesührte Post lag zum Teil unversehrt in der Nähe der
Unsallstelle, darunter befand sich zahlreiche Post nach Rotspanien.
Etwa 10 Meter von dem verbrannten Flugzeug entfernt saß ein
junges Mädchen mit schweren Brandwunden , das um Hilfe bat.
Sie hatte schwere Brandwunden an den Füßen davongetragen.
Beim Absturz war sie aus dem Flugzeug gestürzt. Diese 28jährige
Stewardeß des Großflugzeuges , Maria Kreutter aus
Wien, war die einzige Ueberlebende dieses schrecklichen Flug¬
zeugunglücks . Sie wurde in das Krankenhaus nach Offenburg
üdergesührt . In Offenburg mußten dem Mädchen beide Beine
amputiert werden , so daß ihr Zustand sehr ernst ist.

2m Laufe des Samstag nachmittags erschienen die Staats¬
anwaltschaft Offenburg , ferner eine Kommission der Luftpolizei
Freiburg an der Unfallstelle, die von der Gendarmerie in wei¬
tem Umkreis abgesperrt wurde . Die Ueberreste der tödlich ver¬
unglückten Passagiere wurden am Samstag nacht nach Offen-
Lurg verbracht, wo die Aufbahrung m der Offenburger Leichen¬
hall,' -

Noch ein Todesopfer der tschechischen Flugzeugkatastrophe
Ofsenburg, 14. August . Die einzige Ueberlebende des furcht¬

baren Flugzeugunglücks von Durbach wurde im Laufe des Sonn¬

tags im Offenburger Krankenhaus einer Operation unterzogen,
wobei ihr beide Beine amputiert werden mutzten . Die Ver¬

letzungen waren jedoch so schwer , daß auch sie am Sonntag ver¬
starb. Damit ist die Zahl der Todesopfer von dem tschechoslowa¬
kischen Flugzeugunglück auf 17 gestiegen. Die Todesopfer wur¬
den in der Offenburger Leichenhalle aufgebahrt.

Mim -iachrlchtkll MS aller Mell
Sudetendeutsche Turner besuchten Berlin . 714 sudeten¬

deutsche Turner und Turnerinnen , die am Deutschen Turn-
und Sportfest teilgenommen und anschließend eine Fahrt
durch Deutschland unternommen hatten , trafen , von Kob¬
lenz kommend, in der Reichshauptstadt ein.

Abschluß des deutsch-englischen Jugendlagers . Am Frei¬
tag trafen im Hochlandlager in Königsdorf auf Einladung
des Reichsjugendführers die 40 Teilnehmer des deutsch-eng¬
lischen Jugendlagers zu einem kurzen Besuch ein . Einen
nachhaltigen Eindruck machte auf die englischen Gäste die
disziplinierte Haltung der im Lager versammelten 3000
HJ.-Führer . Vor ihrer Abreise dankten die Engländer den
deutschen Kameraden herzlich für die ihnen erwiesene Gast¬
freundschaft und versprachen, im nächsten Jahre wieder nach
Deutschland zu kommen.

Spanische Jugendführer zu Besuch. Mit dem Hamburg-
Süd -Dampfer „Madrid " trafen 20 spanische Jugendführer
und -sührerinnen in Hamburg ein . Die spanischen Gäste
werden auf Einladung der Reichsjugendführung eine Reise
durch Deutschland unternehmen , deren Abschluß ihre Teil¬
nahme am Reichsparteitag in Nürnberg sein wird.

> Der König des Hedschas , Jün Saud , ist mit dem Dampfer
„Strathnaver" in Marseille eingetroffen ; er hat sich über
Paris nach London begeben.

Zwei englische Flugzeuge im Sturm vernichtet. Die schwe¬
ren Unwetter und Gewitter , die in diesen Tagen große
Teile Englands heimsuchtsn, richteten große Schäden an . .

Dutzenden von Londoner Geschäftshäusern schlug der
Blitz ein, wobei mehrere in Brand gerieten . Im Norden
Londons lagen die Hagelkörner bis fünf Zentimeter hoch
aus den Straßen . In Middleham wurde ein Mann und
Wei Rennpferde vom Blitz erschlagen . In der Nähe von
Manchester schlug der Blitz in eine Seidenspinnerei ein, die
völlig ausbrannte . Auf einem Uebungsflug stürzte ein zwei-
OMes Militärflugzeug in der Nähe von Caythrope ab , wo-
Ei die zwei Insassen ihr Leben verloren . Bei Cheshire stieß
ern Flugzeug gegen einen Hügel . Die beiden Flieger wur¬
den auf der Stelle getötet.

Nach 84 Stunde » «»verletzt geborgen. Auf einer Zeche
bei Dortmund waren am Dienstag zwei Bergleute beim
Zubruchgehen einer Strecke eingeschlossen worden . Beide
sind am Samstag früh von den Rettungsmannschaften un-
verletzt geborgen worden . Sie waren 84 Stunden von der
Außenwelt abgeschnitten. Nach der ärztlichen Untersuchung
wurden sie in ibre Wohnungen gebracht.

tn^ "8lisches Marineslugboot ins Meer gestürmt, Die bri-
noi wurde von einem schweren Unglück heim-

Flugboot des 228. Geschwaders in Pembroke-
der Marineversuchsstation Fekixstowe zugeteilt

in der Nähe des Feuerschiffes „Cork " an der
pruste ins Meer . Sämtliche sechs Besatzungsmitglieder

Alls Stadt md Laad
Altensteig , den 15 . August 1938.

Pflanzt Zwiebel
Kreisbaumwart Walz teilt mit : Die Zwiebel¬

knappheit im Frühjahr lehrt uns , zu ihrer Behebung
selbst entsprechende Schritte zu unternehmen . Es ist den
meisten Gartenbesitzern möglich , ihren Zwiebelbedarf für
April bis Juli selbst zu ziehen. Im August und September
wird manches Gemüse- oder Ackerstückchen frei und kann
ganz gut mit Zwiebelanbau ausg -enützt werden . Hiezu dient
die „Weiße Frühlingszwiebel "

. Dieselbe hält bei uns in
normalen Wintern gut im Freien aus . Man sät am besten
auf einem Saatbeet aus und pflanzt die jungen Pflänzchen
Ende August-Anfang September auf gut gelockerten nicht
schattigen Boden aus . Der Boden soll humusreich , aber
nicht frisch mit Mist gedüngt sein . Je nach Frühjahrsbeginn
und Lage des Grundstücks liefert sie ab April schon voll¬
kommene vollwertige Zwiebel . Zur Lagerung eignen sie
sich allerdings nicht , sie dienen also nur dem Frischrerbrauch.
Gepflanzt wird in 20 Zentimeter weite Reihen , in der
Reihe selbst 10 Zentimeter , so daß ca . 50 Pflanzen auf einen
Quadratmeter gehen . Die Pflanzen sollten aber noch vor
dem Winter -gut einwachsen, sonst gibt es viel Ausfall;
Lücken können allerdings im Frühjahr , sofern noch Pflan¬
zenvorrat vorhanden , nachg -epflanzt werden . Bei strenger
Külte ist eine leichte Laub - oder Reisigdecke zweckdienlich.
Außer der genannten Zwiebelsorte gibt es noch eine Zwi -e-
belart , die Winterzwiebel , auch Winterhecke genannt . Diese
liefert zwar keine brauchbaren Zwiebel , liefert aber ab An¬
fang April schon laufend frische Zwiebelrohre , die recht gut
als Zwiebelersatz im Haushalt dienen können. Diese Win¬
terzwiebel hat den Vorzug , daß sie ohne viel Zutun alljähr¬
lich austreibt , ist also mehrjährig . Sie kann auch >im klein¬
sten Gärtchen Aufnahme finden , da wenige Pflanzen
genügen . Pflanzen hievon können auch im zeitigen Herbst
gepflanzt werden. »

Ein bunter Abend. Für die Kurgäste und Mitglie¬
der des Fremden » erkehrsve re ins Alten¬
steig findet morgen Dienstagabend im Saal zum
„Grünen Baum " ein bunter Abend statt , der unseren
zahlreich sich hier befindlichen Gästen bei dem leidigen
Regenwetter einige sonnige Stunden bereiten soll . Spa¬
nische Tänze , Volkstänze , humoristische Vorträge und Wei¬
sen eines Streichorchesters werden die Gäste erfreuen , die
sich hoffentlich recht zahlreich einfinden samt den Mitglie¬
dern des Fremdenverkehrsvereins und ihren Angehörigen.

Zur letzten Ruhe gebettet wurde gestern auf dem hies.
Waldfriedhof der Schneidermeister Ernst Theurer,
der in der Klinik in Tübingen kürzlich noch Heilung von
einer Krankheit juchte , nun aber zu Hause ganz unerwartet
gestorben ist . Mit dem verstorbenen Schneidermeister ist
zugleich ein weitbekannter -und immer froher Musikant von
uns geschieden . Mit seiner Zieharmonik -a hat er bei vielen
Anlässen, bei Hochzeiten , Vereinsveranstaltungen und son¬
stigen Gelegenheiten seine Lieder und besonders zum Tanz
gespielt und zwar so, daß man auf feine Weifen auch wirk¬
lich tanzen konnte. Auch die Jugend hat er vielfach in das
Handharmonikasstielen eingeführt . Er war mit seinem
Instrument so verbunden , daß er es kürzlich , als er zur
ärztlichen Behandlung nach Tübingen mußte , mitnahm
-und mit den Weifen seiner Zieharmonika Patienten er¬
munterte , aber auch die Aerzte und Schwestern erfreute.
Nun ist sein Instrument verstummt , mit dem er so viel
Freude machte und gerne wird man sich immer des Alten¬
steiger freundlichen Spielmannes erinnern . Die Krieger¬
kameradschaft, der er immer in Treue zugetan war , die
Vereinigung der Olgagrenadiere und die Kriegsopferver-
sorquna widmeten dem treuen Kameraden am Grabe
Kränze.

Schernbach, 13 . August . (121 Kartoffelkäferlaroen
gefunden .) Auf Markung Schernbach wurden am Nach¬
mittag des Freitags 121 Kartoffelkäserlarven
gesunden.

Nagold , 13. August. (Neue Industrie . — Ratschreiberstelle .)
Die Nagolder Industrie ist auch nach Aufnahme des Betriebs der
Fa . Paul Dau, Apparatebau , noch ziemlich einseitig auf die
Holz- und Möbelindustrie eingestellt . Im Blick auf die gesamt¬
wirtschaftlichen Verhältnisse ist es erwünscht-, weitere Industrien,
und zwar besonders auf dem Gebiet der Maschinen - und Metall¬
branche , hierher zu bekommen. Auf Anregung der -Landespla¬
nungsgemeinschaft Württemberg -Hohenzollern und mit Unter¬
stützung des Ehrenbürgers Philipp Baetzner ist die Stadtver¬
waltung seit einigen Monaten mit der Fa . Maschinenfabrik
Albert Teufel in Backnang wegen Verlegung ihres Be¬
triebs und ihrer Firma nach Nagold in Unterhandlungen ge¬
treten . Die Verhandlungen sind nun mit den entsprechenden
vertraglichen Abmachungen am 9 . ds . Mts . zum, Abschluß ge¬
kommen und treten in Wirksamkeit, sobald die zuständigen Be¬
hörden ihre Genehmigung erteilt und die Eisenbeschaffung ge¬
sichert ist . Darnach verlegt die Firma ihren Betrieb und ihren
Sitz nach Nagold . Die Stadt tritt die nötige Fläche an der
Altensteiger Straße zwischen der neuen Uferstraße und dem An¬
wesen des VermeMngsrats Klein an die Firma ab, -die darauf
ein zweistöckiges Verwaltungs - und Bürogebäude und eine drei-
schiffige Maschinenhalle für zunächst 120 Arbeiter und Angestellte
erbaut : und zwar soll die neue Fabrik bis spätestens August
1939 bezogen werden können . Der Betriebsinhaber Albert
Teufel und sein Sohn Alfred Teufel ziehen nach Nagold und
bauen im Weingartengebiet zwei Wohnhäuser . Um die Ver¬
mittlung der für das kaufmännische und technische Personal er¬
forderlichen weiteren Wohnungen , wird sich die Stadt besonders
bemühen . — Nachdem bei der Ausschreibung einer Oberjekret -är-
stelle keine -einzige Bewerbung eingegangen ist , soll hier , vor¬
behaltlich -der Genehmigung der zuständigen Stelle , eine R at-
fchreiberjtelle errichtet werden . Da der hiesige Bürger¬
meister in nächster Zeit auch die Nachbargemeinde Emmingen
übernimmt , haben beide Gemeinden zusammen 5000 Einwohner,
womit die Voraussetzung zur Genehmigung einer Ratschreiber¬
stelle gegeben wäre.

Calw , 13. August. (Stromumstellung .) Zur Frage der künf¬
tigen Elektrizitätsversorgung der Stadt Calw gab Beigeordneter
StMrat Widmaier in Vertretung des in Urlaub befind¬
lichen Bürgermeisters den Ratsherren einen aufschlußreichen
Bericht . Nach mehreren Beratungen und Verhandlungen ist die

Stadtverwaltung dazu geschritten , einen mil des Stadtgebietes
auf Drehstrom umzusi eilen. Das Elektrizitätswerk
Calw bezieht seit Jahren schon Fremdstrom , der im Werk zu
Gleichstrom umgeformt wird . Da das Umformen teuer ist, tritt
man , jetzt dem Gedanken einer -direkten Drehstromversorgung zu¬
nächst eines Teiles des Stadtgebiets nahe . Der GET hat nun
Berechnungen für den Umbau der Stromversorgung für einen
Teil des Stadtgebietes anstellen lassen. Die Umstellung des
Ortsnetzes in einem Teilgebiet erfordert einen Aufwand von
11 500 RM , dieser Betrag verbilligt sich um mindestens 1500
Reichsmark für Altkupfer . Ein Zeitaufwand von 4000 Arbeits¬
stunden ist in Rechnung gestellt. Die Verwendung der Arbeits¬
kräfte des GET wird die Stadt billiger zu stehen kommen, als
wenn sie auswärtige Monteure herbeiziehen müßte und bedeutet
ein Entgegenkommen gegenüber der Stadt als Großabnehmer
elektrischen Stromes . Die Umstellung des Ortsnetzes bedingt
die Aufstellung eines Transformatorenhauses hinter dem Gas¬
werk, das einen Aufwand von 8000 RM einschließlich der gesam¬
ten Einrichtung erfordern wird . Die Umstellung -der rund 370
Hausanlagen (davon allein 320 reine Lichtanlagen ) wird 3800
Reichsmark für die Lichtanlagen und 6600 RM für die gemisch¬
ten Anlagen (Licht und Kraft ) kosten . Für die 320 Lichtstrom¬
zähler sind 6400 RM , für die Kraftstromzähler 2500 RM in
Rechnung gestellt. Die frei werdenden Eleichstromzähler können
im Gle-ichstromversorgungsgebiet wiederverwendet werden . Der
Gcräteaustausch wird einen Aufwand von 4800 RM , der Aus¬
tausch der Sondermotoren (Kleinstmotoren ) von 3320 RM , der
Umbau der Radioapparate von 2750 RM verursachen . Den
einzelnen Stromabnehmer kostet die Umstellung nichts , den Auf¬
wand der Umstellung trägt das Werk.

Stammheim , 13 . August . (Kartüfselkäser -La-rve gefun¬
den . ) In Stammheim wurde auf dem Ortsmark -ungstei -l
„Kohläcker " die Larve eines Kartoffelkäfers
gesunden. Trotz nochmaligen gründlichen Absuchens
des Ackers konnte nichts mehr aufgefunden werden.

Calmbach, 13 . August . (Tödlicher Unfall .) Am Bahn¬
hof in Calmbach war der beim Konsum als Aushelfer an-
geftellte 49jährige Rudolf Locher mit Kohlenaus¬
laden beschäftigt . Als das Pferdefuhrwerk mit Anhänger
vom Ladeplatz abfuhr , wollte sich Locher wahrscheinlich auf
die Deichsel des Anhängers setzen und fiel dabei so unglück¬
lich zu Boden , daß er von dem Vorderrad des Anhängers
am Fußgelenk erfaßt wurde und von dem Rad mehreremale
gedreht und geschleift wurde . Er blieb sofort schwerverletzt
auf dem Platze liegen und der herbeigerufene Arzt stellte
den Tod infolge L u n ge n s ch l -a -ges fest . Der
Verunglückte ,hinterläßt eine Frau und vier Kinder.

Stuttgart , 13 . Aug . (Holländische Arbeiter
zu Besuch .) Im Rahmen eines deutsch-holländischen Ar¬
beiteraustausches kommen im Laufe dieses Monats 1000
holländische Arbeiter nach Deutschland, wo sie in den ver¬
schiedenen Gauen Ilrlaubsausenthalt nehmen werden . 200
deutsche Arbeiter besuchen dafür Holland . 25 der holländi¬
schen Arbeitskameraden besuchen vom 20 . August bis 27.
August Württemberg.

nsg . Schweizerische Jugend. Auf Einladung der
Reichsjugendführung , Amt für Leibeserziehung , besucht zur
Zeit eine 22köpfige Jugendgruppe das Reich . Auf ihrer
Fahrt kamen sie aus der Schweiz über Basel , durch den
Schwarzwald bis Köln . Auf ihrem Rückweg trafen sie am
Donnerstag in Stuttgart ein, wo sie durch die Hitlerjugend
und einen Vertreter des Neichsbundes für Leibeserziehung
begrüßt wurden . Nach einer Besichtigung der Stadt trat di»
schweizerische Sportjugend die Weiterfahrt über Sigmarin¬
gen, Konstanz an.

Bietigheim , 13 . Aug . (Ehepaar verunglückt .)
Wie aus Berchtesgaden gemeldet wird , verunglückte dort
am Freitagabend der kaufmännische Angestellte Heinrich
Baumgartner aus Bietigheim und seine 23 Jahre alte Fra«
mit dem Motorrad . Die Beiden wurden aus dem Rückweg
vom Salzkammergut , wo sie ihre Ferien verbracht hatten,
vom Motorrad geschleudert. Während der Lenker des Fahr¬
zeugs mit weniger schweren Verletzungen davonkam, war
seine Frau auf der Stelle tot.

Heilbronn , 13 . Aug . (Italienische Gäste .) Der Be¬
such von 235 Gefolgschaftsmitgliedern der Fiat -Werke Tu¬
rin , die sich gegenwärtig auf einer Deutschlandreise befin¬
den, hatte bei der Heilbronner Bevölkerung so große Freude
ausgelöst, daß am Mittag des 12 . August der Heilbronner
Marktplatz von einer ansehnlichen Menschenmengeumsäumt
war , die die italienischen Arbeitskameraden willkommen
hießen. Direktor Ereiner von den NSIl .-Fiat -Werken Heil¬
bronn , Bürgermeister Kölle und Kreisamtsleiter Zeller
entboten den italienischen Arbeitskameraden den Wikl-
kommgruß. Namens der Turiner Arbeitskameraden dankte
Ingenieur Cocco für den freundlichen Empfang.

Wilfingen , Kr . Riedlingen , 14 . Aug. (60 Jahrs alt .)
Freiherr Dr . Franz Schenk von Stauffenberg feierte am 14.
August auf Schloß Wilfingen seinen 60 . Geburtstag . Er ist
geboren auf Schloß Rißtissen (Kr . Ehingen ) , wo bereits
sein Vater Franz August Schenk von Staufienberg , der Po¬
litiker und erste Vizepräsident des Reichstages (1876—79),
nach Beendigung seiner Dienstzeit ansässig wurde . Auch der
Jubilar ist Politiker und gehört schon viele Jahre zu de«
Reichstagsabgeordneten Württembergs . Im Weltkriege
stand er als Rittmeister an der Westfront seinen Mann.
Eine dort erlittene schwere Verwundung Unterließ einen
nicht wieder gutzumachenden Körperschaden.

Jungingen i . Hohz ., 13 . Aug . (Lebensretter .) Ein
des Schwimmens unkundiges Mädchen ließ sich in der Ba¬
deanstalt aus einem Balken in das tiefe Wasser Hinaustrei¬
ben. Plötzlich drehte sich der Balken und das Mädchen ging
unter . Zwei Kameradinnen eilten ihr nacheinander z»
Hilfe . Schließlich drohten aber alle drei unterzugehen , da
sie sich so fest packten , daß die Rettungsmaßnahmen vereitelt
wurden . Erst dem Hitler -Jungen Jos . Zanger gelang es mit
letzter Krastanstrengung , die drei erschöpften Mädchen aus
dem Wasser zu ziehen und vor dem sicheren Tode des Er¬
trinkens zu retten.

Ravensburg , 14 . August . (Wegen eines Gummiballs
ertrunken . ) In Ravensburg sprang die elfjährige Antonie
Schmollinger einem Gummiball nach , der beim Spie¬
len in die nahe Schüssen gefallen war . Sie wurde dabei
von dem augenblicklich hochgehenden Fluß mitge ris¬
sen. Hilfeversuche blieben erfolglos . Die Leiche des
Mädchens konnte bis jetzt nicht geborgen werden.
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Heilbronn, 14 . August . (Von stürzender LNimwand er¬
drückt.

'
) In M eimsh e i m bei Brackenheim ereignete sich

ein bedauerliches Unglück. In einer Lehmgrube hinter
der Schellen .uüi . ie :raren der Bauer Karl Stengel, der
Müller Hugo Kurz von der Schellenmühle und sein
Knecht mit Lehmabbauarbeiten beschäftigt . Durch den
in den letzten Tagen nieüergegangenen Regen löste sich nun
eine stark llberhängende Lehmrvand und stürzte in die Tiefe.
Stengel , der unter der Wand vor seinem Wagen stand,
wurde von den herabfallenden Lehmmassen mit solcher
Wucht gegen den Wagen und dessen scharfkantige Räder
geworfen, dag ihm dabei der Schädel gespalten
wurde. Er war sofort tot und mutzte mit Hacke und
Schaufel aus den Lehmmassen herausgeschasft werden . Der
Müller Kurz trug nur leichtere Verletzungen davon, wäh¬
rend der Knecht mit heiler Haut davonkam . Auch der Mül¬
ler mutzte aus dem Lehm herausgegraben werden.

Mberach , 14 . August . ( Eine Großscheuer abgebrannt. )
In der freistehenden Grotzscheuer des Bauern und
Gastwirts Gott lieb Kaiser brach ein Brand aus,
dem der obere Teil der Scheuer zum Opfer fiel . In den
großen Heu - und Fruchtvorrätender über 30 Meter langen
Scheuer schlugen die Flammen hoch hinaus . Die im unteren
Teil der Scheuer untergebrachten Stallungen Haben durch
den Brand und durch das Wasser sehr stark gelitten . Als
Brandursache nimmt man Kurzschluß an . Der dem Besitzer
erwachsene Schaden ist umso größer , als erst vor wenigen
Tagen in seinem Anwesen die Maul - und Klauenseuche
ausge-brochen ist . Das Nachbargebäude konnte durch den
mutigen Einsatz der Feuerwehr gerettet werden.

Mengen , 14 . August . (Erotzfeuer . — Mehr als 130 000
Reichsmark Sachschaden. ) Der sonntägliche Friede der
Stadt Mengen wurde jäh gestört , als kurz nach 7 Uhr früh
Feueralarm erscholl . Zn der Schuhfabrik D i h l-
mann war ein Brand ausgebrochen , der zum Glück als¬
bald von Nachbarn entdeckt wurde . Die örtliche Feuerwehr
erschien sofort am Vrandplatz und nahm mit Motorspritzen
die Bekämpfung des gefährlichen Feuers auf . Da der herr¬
schende Wind für das gesamte Fabrikanwesen eine große
Gefahr bildete, wurde auch der Motorlöschzug aus Saulgau
zu Hilfe gerufen . Durch eine ungeheure Rauchentwicklung
war der Kampf gegen die wütenden Flammen außerordent¬
lich erschwert. Das Feuer war in dem im alten Fabrik¬
gebäude untergebrachten Hauptlager ausgebrochen , das den
Flammen vollkommen zum Opfer fiel . Für über 100 000
Mark Fertigwaren und Rohmaterialien find mitverbrannt.
Weiter entstand ein Gebäudeschaden von schätzungsweise
mehr als 30 000 RM . Dem vereinten Einsatz der Wehren
gelang die Rettung der übrigen Anlagen und des Wohn¬
gebäudes; teilweise haben aber auch diese durch großen
Wasserschaden gelitten . Der Betrieb, in dem 250 Volks¬
genossen beschäftigt sind, soll , wie wir hören , keine nennens¬
werte Unterbrechung erfahren.

Teinaeher
vor tUasralva»«

Egenyaasen
Der auf Mittwoch , den 17 . August 1938 fällige

Bieh», Schweine-
u. KrLmermarkt

wird unterfolgendenBedingungen abgehalten
1 . Marktbeginn 8 Uhr.
2. Für Rindvieh sind tierärztliche Gesundheitszeugnisse,

für Schweine oberamtstierärztlicheZeugnisse vorzulegen.
3. Personen und Tiere aus Sperr - und Beobachtungs¬

gebieten haben keinen Zutritt zum Markt.
4 . Tiere, die aus verseuchten Oberämtern stammen , wer¬

den nur zugelassen , wenn sie zuvor 5 Tage unter poli¬
zeilicher Beobachtung gestanden haben.

Bürgermeisteramt.

SIS«
» snse » I

Lin Scheckkonto bei uns ermöglicht Ihnen
überall ru Zahlen , ohne clie Larsummen mit
« cd küdren ru müssen . Dar ist sicher, be¬
quem unä vermeidet Ansverlurte.
lassen Sie sich äarum ein Scheckkonto bei
uns einricdten!

Ke«erbebM LltMteig
Ae neuesten großen raoerzettimsen
find stets tu derBuchhandlung Lau?, Altensteig erhältlich.

SchwarzwLldrr T«Ar«zett»»p Nr . 188

Lindau, 15 . August. (Unwetter im Vodenseegebiet.)
lieber das Wochenende gingen über Vorarlberg und das
bayerische Bodenseegebiet ungeheure Regenmen¬
gen nieder , wie man sie in Vorarlberg seit vielen Jahren
nicht erlebt hat . Die starken unaufhörlichen Regenfälle
bewirkten auch zahlreiche Bergrutsche. Am schlimm¬
sten hauste das Wasser am seitherigen Zollhaus zwischen
Lindau und L 0 chau. Dort floß das Wasser einen
Meter hoch über die Straße , überflutete die Gärten und
drang in die Häuser ein , die bereits in der Nacht zum Sonn¬
tag von den Bewohnern geräumt werden muß¬
ten . Zwischen Lochau und Lindau war der Verkehr am
Sonntag völlig gesperrt und wurde über Umgehungs¬
straßen aufrechterhalten . An der früheren Grenze waren
auf den Landstraßen Ruderboote eingesetzt , um ein Pas¬
sieren der überfluteten Straßen zu ermöglichen . Natürlich
war der Wellengang am österreichischen Vüdenfeeufer ziem¬
lich stark . Der Sachschäden läßt sich bis jetzt noch nicht über¬
blicken , doch kann gesagt werden , daß Bodensee und Vor¬
arlberg lange nicht voll einem derart verheerenden Un¬
wetter heimgesucht worden sind.

^
Zwei Kinder von einem 3ug tödlich überfahren

i Schwab. Hall , 13 . Aug . Am Frcilagnachmittag erieMete sich
s aüs der Bahnstrecke Hesscntal—Sulzdorf bei einem Bahnwärter-
> Haus kurz vor Sulzdorf ein gräßlicher Ungliicksfall, dem zwei
s Kinder zum Opfer fielen . Die beiden Kleinen , das zweijährige
i Töchterchen Waldtraut des in dem Bahnwärterhaus wohnen-
! den Weichenarbeiters Hohl und der ebenfalls zwei Jahre alte
! Dieter Hohl, ein Neffe des Weichenarbeiters Hohl, hatten sich
f unbemerkt vom Haus auf die Vahnglcise begeben. 2m selben
t Augenblick brauste der beschleunigte Personenzug Crailsheim—
f Heilbronn heran , von dem sie erfaßt und auf der Stelle getötet' wurden . Der Lokomotivführer hatte die Kinder zwar bemerkt,
i aber den Zug nicht mehr rechtzeitig zum Stehen bringen konnte,
^ weil die Kinder , die das von ihm gegebene Notsignal nicht be-
I achtet hatten , zu plötzlich in seinen Gesichtskreis gekommen wa-
i ren . Der auf das Notsignal der Lokomotive raschestens herbeige-
: eilte Vater konnte ebenfalls nicht mehr rettend eingreifen , so-

daß ihm nur noch übrig blieb , die gräßlich verstümmelten Lei¬
chen der beiden Kinder unter den Rädern des Zuges hervorzu¬
ziehen.

Sovvkljubllüum -er Mauserwerke
. Oberndorf , 14 . Aug . Seit der Gründung der einstigen Ee-

wehrfabrik in Oberndorf , der jetzigen Mauserwerke , find Heuer' 125 Jahre vergangen und vor 10V Jahren ist es gewesen, daß
> der geniale Erfinder Paul von Mauser , der diese Eewehrfabrik

zu einem Unternehmen von Weltruf entwickelte, geboren wurde.
Diese beiden Jahrestage nahmen die Mauserwerke zum Anlaß
eines feierlichen Betriebs « pp ells, der am Samstag vor¬
mittag stattfand.

HI Gef. 27/401 . Die Kameraden , welche am Freitag an di-Turnhalle befohlen waren , sind morgen Dienstag vor dem untSchulhaus . Zivil . Weiter warte ich immer noch auf einin»Bilder für das Leistungsbuch .
^

Beisetzung des Generalleutnants Hahn
Stuttgart , 14 Aug . Die feierliche Beisetzung der sterblichen

lleberreste des Kommandeurs der 5 . Division, Generalleutnant
Hahn, fand am Samstag unter starker Beteiligung hoh- r
Offiziere der Wehrmacht und in Anwesenheit vieler Vertreter
der Partei , des Staates und weiter Kreise der Bevölkerung
statt . An der Beisetzung beteiligten sich auch die einzelnen
Truppenteile der 5 . Division.

Offiziere hielten in der Friedhofskapelle auf dem Waldfried¬
hof, wohin die Leiche in einem militärischen Kondukt gebracht
wurde, die Ehrenwache. Um 11 Uhr wurde die sterbliche Hülle
auf einer Geschützlafette unter den Klängen des Veethovenschcn
Trauermarsches zur letzten Ruhestätte geleitet . Die Trauer¬
parade , die von dem stellv. Führer der 5 . Division, General¬
leutnant Fahrmbacher , kommandiert wurde , stellte ein Bataillon
des Infanterie -Regiments 119.

Die Feier an der Grabstätte leitete das Musiklorps des In¬
fanterie -Regiments 119 mit einem Choral ein. Heeresobsr-
pfarrer Schieber, ein Verwandter des Verstorbenen, hielt die
Trauerrede . Der Kommandierende General des V . Armeekorps,
General der Infanterie Geyer, legte am Grabe den Kranz
des Führers und Obersten Befehlshabers der Wehrmacht und
auch den des Wehrkreises V nieder . Er würdigte in einem
warmherzigen Nachruf die hervorragenden Verdienste, die sich
Generalleutnant Hahn um den Heeresaufbau erworben hat . Ge¬
neralleutnant Schaller - Kallide legte einen Kranz des
Oberbefehlshabers des Heeres, Generaloberst von Vrauchitsch,
nieder . Generalmajor Fahrmbacher brachte unter Niederlegung
eines Kranzes die Liebe und Verehrung zum Ausdruck , die der
Verstorbene in der 5 . Division genoß. Innenminister Dr.
Schmid legte den Kranz des Reichsstatthalters nieder . Es
folgten dann noch zahlreiche Kranzspenden , so von der Partei,
der Staatsregierung und der Städte Stuttgart , Ulm u . a . m.

Unter den Klängen des Liedes vom guten Kameraden und
einer Ehrensalve sank der Sarg langsam in die Tiefe.

Konkurse
Nachlaß der am 13. 4 . 1938 ch Renate Weiß geb . Kretz , Witwe

des Forstwarts a . D . Paul Weiß in Erbstetten.

Gestorben
Bad Teinach: Gottlieb Dittus , Mineralwasserhändler,

49 Jahre alt.

Verlagsleiter: Ludwig Saul. Hauptschriftleiter u»d « r-
autwörtlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lank.
Verlag der W . Rieker'schen Buchdruckerei, Inh L. Lau! , Allen-
steig . D ..Auflage : VII . 88 : 2230 . Zurzeit Preisliste » Mit».
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An die Kurgäste
und die Mitglieder des Fremden¬
verkehrsvereins mit ihren Angehörigen

ergeht zu einem morgen Dienstag abend
20.30 Uhr im Saal des „Grünen Baum"
stattfindenden

Bunten Abend
freundliche Einladung . Ein abwechslungs¬
reiches Programm wird für Unterhaltung
sorgen.

Der Fremdenverkehrsverein.

LMUttMk-kkvgkSMM Ü68 k6led88Mä6k8 AntlM -

Dienstag , 1k . August : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe , Wetter¬
bericht, Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6 .15 Wieder¬
holung der 2 . Abendnachrichten, 6.30 Frühkonzert , Frühnachrich-
ten , 8.00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte,
Gymnastik, 8 .30 ,Lur Unterhaltung "

, 11.30 Volksmusik und Bau¬
ernkalender mit Wetterbericht , 12.00 Mittagskonzert , 13 .00 Zen¬
angabe , Nachrichten, Wetterbericht , 13.15 Mittagskonzert , 14 .00
Tänze aus aller Welt , 16 .00 Nachmittagskonzert , 18.00 Annette
macht eine Rheinreise und Johanna fährt nach England , 18 .30
Griff ins Heute, 19.00 „Der Schwörmontag in Ulm , und um
Ulm herum "

, 19 .40 Kleines Kartenspiel , 20 .00 Nachrichten, 20 .1»
„Zauber der Kleinstadt "

, 21 .10 Ungarischer Liederabend aus
Budapest , 22 .00 Zeitangabe . Nachrichten. Wetter - und Sportbe¬
richt, 22 .30 Unterhaltungskonzert , 24 .00 Nachtkonzert, 2 .00 Nacht¬
musik.
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